
Ankfndigungen

Stellungnahme der GDCh-
Fachgruppe „Chemieunter-
richt“ zu baulichen Voraus-
setzungen ffr den Experimen-
talunterricht an Schulen
Gem-ß den Bildungsstandards Chemie
der Kultusministerkonferenz [1] (KMK) ist
der Chemieunterricht grunds-tzlich als
Experimentalunterricht anzusehen, da bei
der Erkenntnisgewinnung die Experimente
von zentraler Bedeutung sind. In Schulge-
b-uden kçnnen Schflerexperimente mit
Gefahrstoffen [2], mit offenen Verbren-
nungen oder mit anderen stark exother-
men Reaktionen grunds-tzlich nur in
daffr geeigneten Fachr-umen sicher
durchgeffhrt werden. Erg-nzend zur
DGUV-Vorschrift 81 und zu den Richtlini-
en ffr die Sicherheit in Schulen der KMK
sind als wesentliche Voraussetzungen zu
beachten, dass
– dort die Schflertische das sichere Ex-

perimentieren ermçglichen, d.h. La-
borger-te mfssen darauf standsicher
aufgestellt werden kçnnen, ausgetrete-
ne oder verschfttete Flfssigkeiten
dfrfen von dort den Schflerinnen und
Schflern nicht auf den Kçrper fließen
kçnnen und die Tischoberfl-chen
mfssen den Anforderungen standhal-
ten [3];

– ffr die Schflerexperimente, die, abge-
sehen von Wasserstoff oder Erdgas,
den offenen Umgang mit brennbaren
Stoffen oder Gemischen [4], mit flfch-
tigen Gefahrstoffen [5] oder die Ver-
wendung von Flfssiggas [6] erfordern,
eine wirksame bodennahe Querlfftung
oder eine entsprechend ausgelegte
raumlufttechnische Anlage vorhanden
sein muss;

– als Brenngas ffr die Schflerexperimen-
te aus Sicherheits-, Gesundheits- und
Umweltschutzgrfnden vorrangig
Erdgas zur Verffgung stehen muss [7].
Dies schließt die Mçglichkeit ein, dass
bei einem fehlenden Anschluss des
Geb-udes an die çffentliche Gasver-
sorgung Erdgas aus Druckgasflaschen
(CNG) in eine ortsfeste Gasanlage der
Schule eingespeist wird;

– die Fachr-ume ffr den Chemieunter-
richt die Bedfrfnisse jeder Klassenstu-
fe und der Inklusion berfcksichtigen.

Die Gas-, Wasser- und Stromversor-
gung muss an den Schflertischen bar-
rierefrei ausgeffhrt werden, so dass
diese von allen Schflerinnen und
Schflern leicht erreicht und bedient
werden kann. Wenn mçglich, ffhrt der
erste Fluchtweg durch eine Tfr mit
ausreichender Breite direkt und barrie-
refrei ins Freie.

– die Fachr-ume zus-tzlich zu den Schf-
lerexperimentiertischen, einem De-
monstrationsabzug und der Medien-
ausstattung das bedarfsgerechte Auf-
stellen von Abzugschr-nken ffr Schf-
lerexperimente, Schflerschreibtischen,
Garderoben und Schr-nken ermçgli-
chen [8].

Somit erfordert der experimentelle Che-
mieunterricht in jeder Klassenstufe den
Zugriff auf einen geeignet ausgestatteten
und konzipierten Fachraum [9].
Bundesweit erffllen viele Schulgeb-ude
hierffr die Voraussetzungen, leider ist
dies aber nicht immer der Fall. Investitio-
nen im Schulbau berfcksichtigen heutzu-
tage eher die Fflle an Anforderungen, die
durch die Ganztagsbetreuung an die
Schultr-ger gestellt werden, die Fçrderung
des naturwissenschaftlichen Unterrichts
kommt h-ufig zu kurz.
Die Fachgruppe „Chemieunterricht“ der
Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh)
stellt fest, dass Schulbauberatungen
h-ufig die oben genannten Voraussetzun-
gen ffr den experimentellen Fachunter-
richt nicht kennen oder sogar bewusst
nicht beachten und damit ffr die Bedarfs-
ermittlung und die Planung von Fachun-
terrichtsr-umen nicht geeignet sind.
Schulbauberatungen wirken gegen den Ex-
perimentalunterricht, wenn sie zu Guns-
ten des Unterrichts in Clustern und Lern-
landschaften eine Unterversorgung mit
Chemie-Fachr-umen und eine mangelhaf-
te Ausstattung dieser R-ume empfehlen.
Ffr Neubauten von vierzfgigen Schulen
mit gymnasialer Oberstufe ist in diesen
F-llen nur ein einziger Fachraum ffr das
Fach Chemie vorgesehen. Um jedoch bei
Schulen dieses Formats den Bedarf an ex-
perimentell ausgerichteten Chemieunter-
richt decken zu kçnnen, sind mindestens
zwei Fachr-ume erforderlich, die vorzugs-
weise fber einen Durchreichabzug [10]
direkt mit einem Vorbereitungsraum ver-
bunden sind [11,12].
Die GDCh-Fachgruppe „Chemieunter-
richt“ fordert bundesweit die Schultr-ger
auf, beim Neu- und Umbau von Schulge-
b-uden die Voraussetzungen ffr den
handlungsorientierten Chemieunterricht
zu erffllen und appelliert an die Bundesre-
gierung, im Rahmen der zukfnftigen Fçr-
derung des Schulbaus die Umsetzung
dieser Forderung zu unterstftzen.
Frankfurt, 2018

PDF der Stellungnahme abrufbar auf
www.gdch.de/fgcu und www.gdch.de/
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Beitr-ge gesucht: 36. Fort-
bildungs- und Vortragstagung
der Fachgruppe Chemie-
unterricht 2019
„Chemie – das gemeinsame Element“:
Das ist Motto des GDCh-Wissenschaftsfo-
rums in Aachen, in dessen Rahmen die
n-chste Jahrestagung der Fachgruppe
Chemieunterricht vom 15.–18. Septem-
ber 2019 stattfinden wird. Notieren Sie
sich schon jetzt dieses Datum in Ihrem
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Kalender und freuen Sie sich auf spannen-
de Vortr-ge, Poster und Workshops.
Werden Sie Teil des abwechslungsreichen
Programms und reichen Sie bis zur ange-
geben Frist Ihren Abstract ffr einen Vor-
trag oder ein Poster ein. Die Abstract-An-
meldung ist ab Mitte November 2018
online. Last Minute-Poster kçnnen nicht
ffr einen Posterkurzvortrag ausgew-hlt
werden.
Gerne kçnnen Sie auch Kolleginnen und
Kollegen auf diese Veranstaltung hinwei-
sen, die (noch) keine Mitglieder der Fach-
gruppe sind.

Elisabeth Kapatsina, GDCh-Gesch-ftsstelle

36. Fortbildungs- und Vortragstagung der
Fachgruppe Chemieunterricht

DIE Plattform ffr den Chemieunterricht
der Zukunft

15.–18. September 2019, Aachen
im Rahmen des GDCh-Wissenschafts-

forums
Chemie – das gemeinsame Element

Aktuelle Informationen
auf

www.gdch.de/fgcu2019
&

www.wifo2019-aachen.de

Fristen 2019
15.02.19 Vortr-ge
30.04.19 Poster

23.06.2019 Last-Minute-Poster

Berichte
Protokoll zur Mitgliederver-
sammlung der Fachgruppe
Chemieunterricht

Zeit: 14.09.2018, 12:20–13:25 Uhr
Ort: P-dagogische Hochschule Karlsruhe,
Raum 113, Geb-ude 1, Bismarckstr. 10, 76133
Karlsruhe

Teilnehmer: 83 Mitglieder, 2 G-ste
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt
die Versammlung der verstorbenen
FGCU-Mitglieder mit einer Schweigemi-
nute:
StR. Herbert Brandl,
Prof. Dr. Erhard Flechsig,
Hans-Dieter Mell,
Dipl.-Chem. Kurt-Eberhard Nehring,
StD. Renate Stfck,
Dr. Klaus Jfrgen Wannowius,
Joachim Werner,
Dipl.-Chem. Ewald Zmarsly.

TOP 1: Begrfßung und Feststellung der
Tagesordnung
Der Vorsitzende begrfßt die Anwesenden.
Die in der Einladung angegebene Tages-
ordnung wird ohne hnderungen oder Er-
g-nzungen angenommen.
TOP 2: Verabschiedung des Protokolls der
Mitgliederversammlung vom 13.09.2017
in Berlin
Das Protokoll der Mitgliederversammlung
vom 13.09.2017 wurde in der CHEMKON
verçffentlicht (Nr. 4, S. 405–407, 2017
(24) und wird in der vorgelegten Form an-
genommen.
TOP 3: Bericht des Vorsitzenden
– Der Vorsitzende gibt einen Einblick in

die Zahlen der diesj-hrigen FGCU-
Tagung: 353 Teilnehmer (Stand:
13.9.18); das Programmangebot um-
fasst 3 Plenar-, 17 Experimental- und
42 Diskussionsvortr-ge, 10 Workshops
und 54 Poster. Aus den regul-r einge-
reichten Postern wurden 15 Poster als
Spitzenposter ffr Kurzvortr-ge ausge-
sucht. W-hrend der Postersession
wurden drei Poster mit Posterpreisen
ausgezeichnet. Die Verleihung der
FGCU-Preise auf dem Gesellschafts-
abend gibt der Tagung einen feierli-
chen Rahmen. Der Vorsitzende dankt
herzlich dem Chair Matthias Ducci
und seinem Team von der PH Karlsru-
he.

– Die 36. Fortbildungs- und Vortragsta-
gung der Fachgruppe Chemieunter-
richt wird vom 15. bis 18.9.2019 in
Aachen im Rahmen des GDCh-Wis-
senschaftsforum stattfinden (WiFo;
Motto „Chemie – das gemeinsame
Element“). Auf www.gdch.de/fgcu2019
und www.wifo2019-aachen.de werden
laufend neue Informationen zu Ab-
stract-Einreichung, Programm, Anmel-
dung etc. eingestellt. Nach Beschwer-
den, dass die FGCU-Tagung beim
WiFo 2017 r-umlich ausgegliedert
wurde, wird die FGCU ffr die Experi-
mentalvortr-ge einen zentralen Raum
bekommen. Erstmals wird ein Fachdi-
daktiker (Marco Oetken) einen Plenar-
vortrag im WiFo-Programm halten.

– Im Jahr 2020 wird die FGCU ihr 50j-h-
riges Jubil-um feiern. Die FGCU-
Tagung ist ffr Gießen eingeplant.
Ideen, Historisches, usw. kçnnen bei
der GDCh-Gesch-ftsstelle eingereicht
werden (Elisabeth Kapatsina, e.kapat
sina@gdch.de).

– Der Vorsitzende stellt die Preistr-ger
des Jahres 2018 vor. Den Preis ffr
Lehrkr-fte an Grundschulen erh-lt
Carola Harms, Axel Franke den Fried-
rich Stromeyer-Preis und Jana Novotny
und Dominik Quarthal den Manfred-
und-Wolfgang-Flad-Preis. Der Hein-
rich-Roessler-Preis ging an Franz Kap-
penberg.

– Ffr 2019 werden erneut Preise ausge-
lobt. Bis zum 20. Januar 2019 kçnnen
Vorschl-ge ffr den Preis ffr Lehrkr-fte
an Grundschulen, den Friedrich-Stro-
meyer-Preis und den Manfred-und-
Wolfgang-Flad-Preis eingereicht
werden. Die entsprechenden Aus-
schreibungen werden in diesem Heft
und unter www.gdch.de/fgcu-preise
verçffentlicht. Bis zum 1. Oktober
2018 kçnnen noch Nominierungen ffr
den Heinz-Schmidkunz-Preis einge-
reicht werden (GDCh-Preis zu Chemie-
didaktik/Lehrerausbildung/ Chemieun-
terricht, www.gdch.de/preise). Der Vor-
sitzende appelliert an die Mitglieder,
die Ausschreibung bekannt zu machen
und am besten selbst Vorschl-ge ein-
zureichen.

– Der Vorsitzende geht auf die Entwick-
lung der Mitgliederzahlen ein: Stand
am 1.01.2018: 1823 Mitglieder (plus
13 Mitglieder im Vergleich zum
1.01.2017). Zusammensetzung: 56%
assoziierte Mitgl., 25% ordentliche
Mitgl./Doppelmitgl., 8% Mitgl. im
Ruhestand, 4% studentische Mitgl.,
2% ordentliche Jungmitgl, 3% Sonsti-
ge. Der Vorsitzende fordert alle Mit-
glieder auf, kompetent ffr die Mit-
gliedschaft in der FGCU zu werben.
Flyer gibt es bei der GDCh-Gesch-fts-
stelle.

– Die CHEMKON wurde seit Beginn
dieses Jahres um vier weitere Ausga-
ben, die nur online erscheinen, erwei-
tert. Gleichzeitig ist ein neues Redakti-
onssystem eingeffhrt worden, auf
dem Beitr-ge und Gutachten sowohl
eingereicht als auch verwaltet werden
(Editorial Manager, www.editorialma-
nager.com/chemkon). Der Vorsitzende
dankt ganz besonders allen Mitwirken-
den aus der verantwortlichen Redakti-
on, der Redaktion, der technischen Re-
daktion und dem Verlag ffr ihre wert-
volle Arbeit. Er spricht auch den Auto-
rinnen und Autoren Dank aus und er-
mutigt, weiter mit Publikationen in der
CHEMKON ffr einen guten Chemie-
unterricht zu sorgen. Der Vorsitzende
l-dt zur Feier ein, die anl-sslich des
25-j-hrigen Jubil-ums der CHEMKON
im Rahmen der Tagung am 14.9.18 ab
14.55 Uhr stattfinden wird.

TOP 4: Berichte der Arbeitsgruppen
Die ausffhrlichen Berichte werden auf
www.gdch.de/fgcu, Menfpunkt „Arbeits-
gruppen“ und auf www.gdch.de/fgcu-
nachwuchs verçffentlicht.
AG Lehrpl-ne und Bildungsstandards –
Lehrerbildung, Unterrichtsforschung
Leitung: Birgitta Krumm; Aktion auf der
Tagung: Workshop „Sprachfçrderung im
Chemieunterricht – Geht das? Ein kon-
zeptioneller Vorschlag anhand von Praxis-
beispielen“
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